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Titelbild: Der Igler Dorfplatz 

von Herwig Zöttl, Foto: Klaus Defner
Wo Weihnachten beginnt. Als Pendant zum Innsbrucker Christ-
kindleinzug ist die Igler Bergweihnacht seit 52 Jahren fixer Be-
standteil des Igler Lebens und Beginn der ruhigsten Zeit des Jah-
res. Im Bild sehen wir den Igler Dorfplatz, wo uns der Christbaum 
auf Weihnachten einstimmt. Hirten, Engerl, Schafe und andere 
Figuren der Igler Bergweihnacht werden hier vorbeiziehen und 
das Hl. Paar mit dem Christkind begleiten. Der Höhepunkt und 
krönende Abschluss des einzigartigen Schauspiels findet hinter 
dem Haus des Gastes im Alten Schulgarten statt. Igls feiert ge-
meinsam mit Gästen und Freunden des Dorfes den vierten Ad-
vent und den Beginn der Weihnachtszeit. Der wohl bewegendste 
und romantischste Moment des Jahres wenn alle, ob klein oder 
groß, ob jung oder alt, ob Villerin oder Viller, Iglerin oder Igler, ob 
Besucher, Freund oder Gast, das Lied der Lieder anstimmen wer-
den: „Stille Nacht, Heilige Nacht“. Frohe Weihnachten!  

Platzprobleme: 
Der Ausbau vom Brosenhof  
gegenüber dem Spar-Super-
markt könnte die Lösung für 
Igler Vereine sein. 
Seite 5

Fertigstellung:  
„Am Bichl 2“ wurde mit 
Unterstützung der Agrarge-
meinschaft Igls möglich.
Seite 12

Spannung pur:  
Der Gewinner der diesjährigen 
Dorfmeisterschaft der Schüt-
zengilde war bis zur letzten 
Minute offen.
Seite 13

Flutlicht:  
Ab diesem Winter können 
Skibegeisterte Kinder unter 
Profi-Bedingungen trainieren.
Seite 14

In Igls rührt sich was

Erstaunlich, was in letzter Zeit so alles in unserem Ort gesche-
hen ist und noch geschehen wird. Igls hat, im Gegensatz zum 

allgemeinen Trend, erfreulicherweise sehr viele Kinder. Der Kin-
dergarten ist voll ausgebucht und die Volkschule wird in Kürze 
vergrößert. Und damit die jungen Familien auch in Igls bleiben 
können, ist es mit der kürzlich übergebenen Wohnanlage „Am 
Bichl 2“ an der Badhausstraße neuerlich gelungen, für Igler/innen 
leistbaren Wohnraum zu schaffen.

Die Verkehrsinfrastruktur wurde mit dem Ausbau der Lanser Stra-
ße und dem Platz  vor der Igler Kirche verbessert, das Buswarte-
häuschen gegenüber der Post und der Gehsteigausbau an der 
Igler Straße werden folgen. Die Buslinie „J“ wurde und wird Schritt 
für Schritt attraktiver, die Line „6“ kann sich keiner mehr wegden-
ken. Die Patscherkofelbahn setzt auf den Ausbau der Bahnen und 
der gastronomischen Einrichtungen, die Olympia Golf Igls GmbH 
steht vor der Fertigstellung des neuen 9-Loch-Golfplatzes, die 

Reitanlage an der Römerstraße soll vergrößert werden. Der Con-
gresspark Igls hat sich bestens entwickelt, der Kurpark wurde und 
wird rundum erneuert.  Ein Kongresshotel ist geplant, Igls soll zu-
sammen mit Lans eine Luftkurregion werden, und, und, und …

Viele Idealisten, vor allem die zahlreichen Vereine, bereichern un-
ser Igls. So etwa hat sich der Nikolaus- und Krampuseinzug inzwi-
schen zu einem Fixpunkt etabliert, wie es die Igler Bergweihnacht 
schon lange ist, und die „Igler Art“ geht in die achte Runde.

Igls, mit seiner besonderen Lage im Mittelgebirge, in der Nähe der 
Stadt, ein Ort, in dem wir sehr gerne leben und wohnen. Ange-
sichts der vielen positiven Aktivitäten sieht der „Igel“ mit viel Opti-
mismus in eine schöne und erfolgreiche Zukunft unseres Ortes.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gesegnetes  
Weihnachtsfest, und alles Gute für das neue Jahr 

 Euer Igel

BLITZLICHTER  I

Schützenkompanie Igls/Vill
Gedenktafel für
Schützen-
hauptmann 
Paul Hilber

Aufmarsch: Schützenabordnungen 
aus nah und fern

Segnung der Gedenktafel: Pfarrer Magnus
Viele Fahnenabordungen waren dabei: 

Schützenkameraden aus Ampass

Hptm. Wolfgang Kalous, 
ObmStv. Günther Mayregger, Vizebgm. Dr. Christoph Platzgummer

Bestens gelaunt: ObmStv. Günther Mayregger 
und Ossi Pircher

Unterhaltung beim Schützenhoangart: 
Barbara Mayregger mit Schützenkamerad

Kranzniederlegung an der Gedenktafel: 
Lt.Martin Schwaiger, Fähnerich Josef Fankhauser
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Die öffentliche Sitzung des Stadtteil-
ausschusses Igls am 30. Oktober war 

gut besucht. Viele Iglerinnen und Igler 
nützten die Gelegenheit, sich vor Ort zu 
informieren. An der Sitzung unter dem 
Vorsitz von Bürgermeisterin Hilde Zach 
nahmen sowohl die gewählten Mitglieder 
des Unterausschusses Igls als auch zehn 
Mitglieder des Innsbrucker Gemeinde-
rates teil: Bürgermeisterin Hilde Zach, 
Bgm.-Stellv. Dr. Christoph Platzgum-
mer, GR Christoph Kaufmann, GR Franz 
Abenthum, Amtsf. StRin Dr. Marie-Luise 

Pokorny-Reitter, Amtsf. StR Dipl.-HTL-Ing. 
Walter Peer, GR Mag. Gerhard Fritz, GRin 
Dr. Renate Krammer-Stark, GR Andreas 
Wanker, GR Mag. Christian Kogler, 
Mag. Klaus Defner, Philipp Arakelian, 
Dr. Herwig Drexel, Franceska Kozu-
bowski, Gerhild Murauer, DI Johannes 
Wiesflecker, Markus Zettinig MBA MAS, 
Ing. Karl Zimmermann (entschuldigt: 
Heinz Mayregger und Gottfried Pittl). 

Im Rahmen der Berichte bedankten sich 
die Mitglieder für die positive Erledigung 

Der Stadtteilausschuss tagte

Brosenhof: Raumlösung für Vereine?

Ein privater Investor beabsichtigt im Bereich der Tennisplätze 
neben dem neuen „congresspark igls“ ein Kongresshotel zu 

errichten. Dieses Projekt wird vom Unterausschuss grundsätzlich 
begrüßt, betonte Karl Zimmermann bei der Präsentation des An-
trags. Allerdings regten die Igler Vertreter bei der Stadt Innsbruck 
als Grundstückseigentümerin an, die Standortfrage mit Rücksicht 
auf den Kurpark noch zu überdenken und weniger sensible Be-
reiche in die Überlegungen miteinzubeziehen (z.B. beim „Gruber-
hof“ oder den Bereich südöstlich des congresspark). 

GR Kogler forderte einen sensiblen Umgang mit den Tennisplät-
zen, besonders da in Igls ein Tennisboom bei den Jugendlichen 
zu beobachten ist. Jetzt ist die Stadtplanung am Zuge, nachdem 
Planungsstadtrat Vizebgm. Platzgummer und Bgm. Hilde Zach, 
vorschlugen, die Angelegenheit an die Stadtplanung zur Erstel-
lung einer Stellungnahme zu übergeben.  

Im Umfeld des alten Igler Schulgartens 
blieb das dörfliche Umfeld weitgehend 

erhalten. Aus Anlass eines eventuellen 
Verkaufs eines Baugrundstücks aus dem 
Besitz der Innsbrucker Immobilien GmbH 
(Ecke Eichlerstraße/Obexerstraße) an ei-
nen Privaten, forderten die Igler Vertreter 
und Karl Zimmermann, der dieses Anlie-
gen vortrug, eine Lösung ohne Neubau. 

Zu diesem Zweck möchten Anrainer, die 
dieses Grundstück seit Jahrzehnten als 
Garten nützen, die Parzelle in Form eines 

Luftkurregion erfordet 
Maßnahmen für den 
Verkehr

Um den Erfordernissen einer Luft-Kur-
region gerecht zu werden, hat das 

Land im Bewilligungsverfahren Verbes-
serungen den Verkehr betreffend einge-
fordert. Aus diesem Grunde und um dem 
aus der Bevölkerung vielfach an den Un-
terausschuss herangetragenen Wunsch 
nach mehr Sicherheit und Beruhigung des 
Straßenverkehrs gerecht zu werden, stell-
te der Unterausschuss Igls den Antrag auf 
Erarbeitung eines Maßnahmenpakets. 

Gemeinderat Kogler forderte, dabei auch 
die Umweltthematik miteinzubeziehen. 
Die Angelegenheit wurde Verkehrs- und 
Umweltstadtrat Peer zur weiteren Behand-
lung zugewiesen. 

„Wir können alle dazu beitragen, das Ver-
kehrsaufkommen zu reduzieren“ meinte 
Walter Peer. „Rund 80 Prozent der Verkehrs-
fahrten haben eine Strecke von maximal 3 
Kilometern“ so der Verkehrsstadtrat, der 
den Auftrag gerne übernahm. 

Standortsuche für  
Kongresshotel im Kurpark

Vorerst kein Neubau neben Schulgarten
Tauschgeschäfts erwerben. Unterstützung 
für diesen Antrag kam von GR Fritz: „Viel 
Wohnraum ist an dieser Stelle nicht zu 
schaffen. In diesem Fall sollte nicht so sehr 
auf das Geschäft geschaut werden, son-
dern darauf, dass der bestehende Grün-
streifen erhalten bleibt.“

Vizebgm. Platzgummer betonte, dass der 
Verkauf bei der Innsbrucker Immobilien 
GmbH derzeit zurückgestellt sei. Die An-
gelegenheit wird der Stadtplanung zur 
Überprüfung übergeben. 

Im Rahmen der Anfragen wurde auch der Fußgängerabgang 
vom Parkplatz zur Habichtstraße angesprochen. Ein Projekt, das 

aufgrund der Unsicherheit der weiteren Entwicklung des Park-
platzes immer wieder zurückgestellt wurde. Die Igler Vertreter re-
gen die Öffnung des Zaunes und einen kostengünstigen Abgang 
mit Holzstufen und Holzgeländer an. 

Aktuell ist dieses Projekt durch die bevorstehende Erweiterung 
der Volksschule. Während der Bauarbeiten fallen die Parkplätze 
bei der Schule weg. Für die Lehrerinnen, Eltern und Besucher ent-
stünde hier eine kurze Fußwegverbindung. Bürgermeisterin Hilde 
Zach lobte dieses Projekt und Vizebürgermeister Christoph Platz-
gummer übernahm die Prüfung und Koordination mit der Inns-
brucker Immobilien GmbH, der Eigentümerin des Platzes.  

Abkürzung durch  
neuen Abgang vom Parkplatz
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von Igler Anliegen seit der letzten Sit-
zung 2006: Fertigstellung des Kirchplatz-
ls, Gehsteig Lanser Straße, Beleuchtung 
Kurpark, Wiedereinrichtung Haltestelle 
„Gluirschegg“, organisatorische und finan-
zielle Absicherung der Bergweihnacht. Der 
Dank der Igler betraf auch die gute Zusam-
menarbeit mit Politik und Magistrat. Gra-
tulation und Dank kam von der Stadtfüh-
rung für die Stadtteilzeitschrift „Der Igel“ 
und dessen objektive und umfassende In-
formation. Die Igler Stadtteilvertreter hat-
ten eine Reihe von Anträgen vorbereitet, 
die im Anschluss an die Berichte behan-
delt wurden (siehe unten). 

Die Revitalisierung des leer stehenden Brosenhofs könnte so-
wohl das Platzproblem der Igler Vereine lösen, als auch einen 

Mehrzweckraum für Veranstaltungen und Ausstellungen bieten. 
Dieser letzte in Originalform erhaltene Igler Mittertennhof bilde 
einen schönen und erhaltenswerten Abschluss der Hilberstraße 
Richtung Süden, so der Unterausschuss. Philipp Arakelian der den 
Antrag vortrug, forderte, dass an dieser Stelle nicht ein weiteres 
überdimensioniertes Wohnbauprojekt das Ortbild der Igler Stra-
ße beeinträchtigen sollte. „Es ist unbestritten, dass der Brosenhof 
etwas Schönes ist“ so die Bürgermeisterin Hilde Zach, die sich 
hier auch ein Heimatmuseum vorstellen könnte. Der Brosenhof 
befindet sich im Eigentum einer Erbengemeinschaft. Vizebgm. 
Platzgummer übernahm es, die Eigentumslage überprüfen zu las-
sen. Dann werden Gespräche folgen, ob und unter welchen Be-
dingungen sich die Besitzer, einen Verkauf des Hofes an die Stadt 
vorstellen können. 
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Anregung und Wün-
sche der BürgerInnen

Abschließend lud die Bürgermeisterin 
die anwesenden Iglerinnen und Igler 

ein, Wünsche und Anregungen vorzubrin-
gen. Die Einladung wurde gerne ange-
nommen.

Walter Gruber, Ruth Defner, Paula Wieser, 
Prof. Kroesen, Inge Schwan, Anton Hafele 
und Anton Mayregger nutzten die Ge-

Vorplatzgestaltung 
Patscherkofelbahn

Die Sanierung des unterirdischen Gerin-
nes des Ramsbaches ist für 2008 vor-

gesehen, berichtete StRin Pokorny-Reitter, 
die dafür im Budget einen Betrag von Euro 
420.000 vorgesehen hat. Die Neugestal-
tung des Platzes erfolgt 2009. Dazu gibt 
es im kommenden Jahr einen Architekten-
wettbewerb, dessen von Hannes Wiesfle-
cker ausgearbeitetes Konzept noch heuer 
dem Stadtsenat vorgelegt werden soll.  

Mehr Busfahrten  
bis Mitternacht

Die Mitglieder des Unterausschusses 
Igls beantragten einen Halbstunden-

takt auch in den Abendstunden. Dabei 
sollte jeder zweite Bus zum Olympiaex-
press geführt werden. Herwig Drexel, der 
dieses Anliegen vortrug, fügte hinzu, dass 
auch die Betriebszeit um eine Stunde bis 
Mitternacht ausgedehnt werden sollte. 

Die Forderung wurde mit der Interessens-
gemeinschaft Hungerburg abgestimmt, 
da die Linie J als Durchmesserlinie auch 
die Hungerburg bedient. Unterstützung 
erhielt der Igler Antrag auch von GR Fritz, 
der auf das große Einzugsgebiet dieser 
Buslinie verwies (Höhenstraße bis zur Gra-
martstraße). 

Im Zuge des derzeit in Ausarbeitung ste-
henden neuen Nahverkehrsdienstlei-
stungs- und Finanzierungsvertrag wird 
VerkehrsStR Peer die Möglichkeit einer 
Taktverdichtung prüfen.  

Straßenbauliche  
Maßnahmen

Anfragen gab es bezüglich des Ausbaus 
Prof.-Ficker-Weg bei der Einmündung 

der Igler Straße. StRin Pokorny-Reitter 
teilte allerdings mit, dass derzeit die 
Geldmittel fehlen und dieses Projekt im 
Tiefbau-Budget 2008 nicht vorgesehen ist.  
Bgm.Stellv. Platzgummer  berichtete, dass 
die Adaptierung des Kiosk an der Igler 
Straße unmittelbar bevor stehe (Anm. bei 
Erscheinen dieser Ausgabe sind die Bauar-
beiten bereits im Gange). 

Auf die Anfrage nach dem Bau des Geh-
steigs Igler Straße vom Postamt bis zur 
Kreuzung Hilberstraße berichtete StRin 
Pokorny-Reitter, dass die Verhandlungen 
mit den Anrainern bezüglich Grundablö-
se noch geführt werden müssen. (Anm: 
Da sich diese Verhandlungen mittlerweile 
als langwierig herausgestellt haben, wer-
den in diesem Jahr alle Baumaßnahmen 
wie die Sanierung der Busbucht, die von 
der Grundablösung nicht betroffen sind, 
durchgeführt. Der Gehsteig auf der Süd-
seite wird im Frühjahr errichtet.  Pokorny-
Reitter wird Anfang 2009 die Asphaltierung 
und Kanalsanierung in der Eichlerstraße in 
den Koordinationsgesprächen des Tief-
bauamts mit den Innsbrucker Kommunal-
betrieben abklären.  

Bei zwei hochkarätigen Veranstal-
tungen konnte der Schuhplattler-
verein Vill/ Igls in letzter Zeit sein 
Können unter Beweis stellen. 

von Alexander Weber

Am 30. Juni waren die Igler und Viller 
zu Gast beim 3 SAT Gremientreffen. 

Es handelte sich hierbei um ein Treffen der 
ranghöchsten Stiftungsräte von ORF, ZDF, 
ARD und SRF die 3 Tage zu Gast in Tirol wa-
ren. Neben verschiedenen Sitzungen gab 
es auch einen Ausflug zum Achensee und 
eine Rundfahrt mit Mittagessen auf dem 
Flagschiff der Achensee - Schifffahrt der 
„MS Tirol“. Da man bei diesem Ausflug den 

Schuhplattlerverein Vill/ Igls Sektion Plattler

Applaus von Europäischen Granden
Gästen Tirol näher bringen wollte, durfte 
neben der schönen Natur auch die Tiroler 
Tradition nicht fehlen. Mit Volksmusik und 
verschiedene Tänzen gestalteten die Platt-
ler diesen Nachmittag, der mit viel Applaus 
von den hohen Gästen belohnt wurde. 

Eine weitere wichtige Einladung bekamen 
die Igler und Viller vom Ministerium für 
Inneres. Beim Treffen der Innenminister 
in Igls, am Freitag, den 13. Juli durften die 
Plattler den Ministern Ihre Aufwartung 
machen. Sichtlich begeistert von der Vor-
führung war auch unser Präsident Minister 
Günther Plattler, der dann auch für ein 
Gruppenfoto zur Verfügung stand. 

Gruppenbild mit Minister: Innenminister und 
Präsident des Tiroler Landestrachtenverbandes Günther 
Platter und der Schuhplattlerverein Vill/Igls nach ge-
lungenem Auftritt vor Europas Innenministern in Lans.

Tiroler Abende 
im Vereinshaus Igls

Ab 26. Dezember 2008
jeden Mittwoch um 20.30 Uhr
Vereinshaus Igls
(hinter Postamt Iglerstraße)
bis 26. März (außer 6. Februar)

Eintritt: Erwachsene € 5,-
Kinder bis 14 Jahre frei

Schuhplattlerverein Vill/Igls Sektion Huttler

Huttler ziehen wieder durch das Dorf

Mehr Transparenz im Kurpark:  Durch das Auslichten 
kranker Bäume ist ein schöner Blick auf die Nordkette entstanden.

Schuhplattlerjugend:
von 6- 8 Jahren Mi 17.30-18 Uhr
von 8-12 Jahren Mi 18-19 Uhr
von 12-16 Jahren Mi 19-20 Uhr

Erwachsene Schuhplattler:
Mittwoch 20-21.30 Uhr

Ort:
im Vereinshaus
(hinter dem Postamt)

|  Probe-Zeiten

Wie stehts mit lau-
fenden Projekten?

Nach den Anträgen berichtete Hannes 
Wiesflecker über den Status laufender 

Projekte. 
Sportspange: Entwicklung eines Gestal-
tungskonzeptes für die Skiwiese, der 
Sportstätten im Umfeld (Kunsteislaufplatz, 
Plätze für Beachvolleyball, Streetsoccer, 
und Streetball) und einer Sonnenterrasse 
bei der Talstation. 

Bis dahin wird die Terrasse als Provisorium 
errichtet. Der Masterplan soll im Frühjahr 
stehen. Bürgermeister-Stellvertreter Chri-
stoph Platzgummer strich dabei die Wich-
tigkeit heraus, diesen Bereich gesamthaft 
zu betrachten und würde es auch als ver-
nünftig ansehen, eine Fußwegverbindung 
zum congresspark anzulegen. 

legenheit und brachten ihre Gedanken 
zum Bauprojekt neben dem Schulgarten, 
Kirchplatzl, Verkehrsberuhigung, Kleinkin-
derbetreuung und Kanalisierung/Asphal-
tierung Badhausstraße vor.  

Schuhplattler und Huttler
Alexander Weber
+43(0)664/627 87 57

|  Kontakt

Nach ‚Heilig drei König‘ treiben 
die Igler und Viller Huttler auch in 
diesem Fasching wieder den Winter 
aus. 

von Alexander Weber

Das Huttler gehen hat in Igls und Vill 
schon lange Tradition. In den letzten 

Jahren hat man wieder probiert die ty-
pischen Igler und Viller Huttler - Figuren zu 
forcieren. So sieht man die Huttler bei den 
Tiroler Abenden am Mittwoch im Vereins-
haus, bei den Häuserrunden, in den Hotels 
und auch am Wochenende bei verschie-
denen Bällen und Mullerschaug`n  mit 
den Figuren: Den Zottler, die Schianen, die 
Plattler, Pojazl, Hexen und Bären. 

Im kommenden Fasching wird auch nach 
Jahren wieder das Igler und Viller Fa-
schingswahrzeichen das Mecky Pärchen 
dabei sein. 

Großes Augenmerk wird darauf gelegt, 
diesen Faschingsbrauch an die Kinder 
und Jugendlichen weiterzugeben. Sie 
sind schon jetzt bei vielen Auftritten der 
Erwachsenen dabei, und am Rosenmon-
tag ziehen sie alleine durch das Dorf und 
demonstrieren ihr Können an mehreren 
Schauplätzen. 

Sollten Sie auch Interesse haben  bei den 
Huttler`n mitzugehen, dann melden Sie 
sich bitte bei Alexander Weber . 
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Mag. Klaus Defner (Vorsitzender) 
+43(0)650/377 0111, klaus@defner.net
Bürgerbüro: Manfred Renn und Ivana 
Music, Tel. 37 03 61, bs.igls@telering.at

|  Kontakt
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Pünktlich am dritten Adventwo-
chenende, am 15. und 16. Dezem-
ber 2007, öffnen die Igler Kunst-
handwerker und Künstler wieder 
ihre Werkstätten und Ateliers. 

von Klaus Defner (Text und Fotos)

Orange Ballons markieren die 26 Stand-
orte. Hier können Kunstinteressierte 

und Neugierige ergründen, was übers Jahr 
Neues entstanden ist. In den acht Jahren 
ihres Bestehens konnte sich die Igler Art 
zu einem Fixpunkt im kulturellen Advent-
kalender der Region etablieren. Der Eintritt 
ist frei.  

Von Steinskulpturen bis zu  
Handgemachtem für Kinder 

Vier Künstlerinnen und Künstler stellen bei 
der heurigen Igler Art das erste Mal aus:  
Christine Oberwalder zeigt Halsketten. 
Ihre fantasievollen Kindermoden fertigt 
Ursula Sparawetz in Handarbeit an. Steins-
kulpturen von Bildhauer Christoph Lamp 
geschaffen sind im Gothensitz zu besich-
tigen. Und Verena Kremser-Wykypiel stellt 
erstmals ihre Ölbilder aus. Die Zahl der  
Künstler und Kunsthandwerker ist mit 39 

( Die Igler Art 

Adventspaziergang mit Kunstpausen
fast gleich wie letztes Jahr. 

Auch heuer gibt es wieder ein interes-
santes kulturelles Rahmenprogramm: Die 
Autorin Ima Plotz präsentiert ihr 2007 
erschienenes Buch „Kunst am Bau Inns-
bruck“. Der in Igls lebende Regisseur und 
Schauspieler Elmar Drexel liest aus seinem 
neuen literarischen Werk „Silberne Gasse“. 
Und das “Igler Art Ensemble“ unter der 
Leitung von Professor Isabel Siewers (Mo-
zarteum) umrahmt die Eröffnung in der 
Igler Volkschule musikalisch.

„Jeder Stadtteil hat seine Besonder-
heit. In Igls ist das die Kunst“. 

Mit diesem Zitat hat Bürgermeisterin Hil-
de Zach die große Zahl der kreativ Tätigen 
in Igls angesprochen. Tatsächlich ist die 
Dichte an Künstlern und Kunsthandwer-
kern auffallend hoch. Was sicherlich auch 
mit dem Verein „Die Igler Art“ zu tun hat. 
Einerseits regt die alljährliche Ausstellung 
an, kreativ zu sein. Andererseits bietet die-
se die Gelegenheit, die Werke auch öffent-
lich zu präsentieren. Grundbedingung für 
die Teilnahme an der Igler Art ist, dass die 
Künstlerin oder der Künstler Igler ist, oder 

hier sein Atelier hat. „Das kulturelle Ge-
schehen im Dorf ist uns wichtig“ sagt An-
nelies Kanz, Obfrau des Vereins „Die Igler 
Art“. Anliegen des Vereins ist, die Kreativi-
tät der einzelnen Künstler und Kunsthand-
werksbetriebe zu fördern. „Das Bestreben 
der Igler Art ist, eine Ausstellung der be-
sonderen Art zu ermöglichen. Nicht der 
Verkauf soll im Vordergrund stehen. Die 
Igler Art versteht sich als Beitrag zur Kom-
munikation im Dorf und in der Region.“ In 
den sieben Jahren ihres Bestehens konnte 
sich die Igler Art zu einem Fixpunkt im kul-
turellen Adventkalender etablieren.

Hilde Zach eröffnet

die diesjährige Igler Art am Samstag, 16. 
Dezember um 10 Uhr, im Foyer der Volk-
schule Igls in der Habichtstrasse 9. Es liegt 
wohl an der angenehmen Atmosphäre, 
dass unsere Bürgermeisterin der Igler Art 
treu ist und trotz Wochenende und früher 
Stunde persönlich und feierlich die Eröff-
nung vornimmt.  
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13 VOLKSSCHULE IGLS: BEATE DEFNER, HINTERGLASMALEREI ; URSULA

SPARAWETZ, KINDERMODE; BRIGITTE STERN, LIGHT ATMOSPHERE

14 DIE BOX: PFARRER MAGNUS ROTH; IMA PLOTZ, KUNST AM BAU IBK

15 KLAUS DEFNER, ATELIER FÜR PHOTOGRAPHIE UND MALEREI

16 FOTOGRAFIE U. KARTEN VERLAG THOMAS DEFNER

17 VEREINSHAUS IGLS: MONIKA KNOFLACH, ACRYLMALEREI

DR. ALFRED RHOMBERG , COMPUTERGRAFIK + ACRYLMALEREI

GABI MICHELONI, MALERIN

18 TRAUDL LUDWIG , MALEREI UND DESIGN

19 IRMGARD MELLINGHAUS, OBJEKTE + COLLAGEN

20 SKIRA, SPORT RAICH: VERENA KREMSER WYKYPIEL, ÖLMALEREI

21 ATELIER A 888: WALTER WEIDNER, KUNSTMALER

22 HOTEL ASTORIA: ANGELA KÜLLENBERG , KUNSTMALERIN

BERGITH WORSCH, BILDHAUERIN

23 GOTHENSITZ: CHRISTOPH LAMP, STEINBILDHAUER

24 PRO LEBEN: CLAUDIA GRÜNBERGER, LOVE CLAUDE

25 BAR FIORINA: HERBERT TOLLOY, ACRYLMALEREI

26 LIESELA NIEDERWIESER, MALERIN

3

16

4

24

18

2526

SCHWARZE PUNKTE:
HALTESTELLEN
IGLER BAHN 6 UND BUS J

1 GOLDSCHMIEDEATELIER ULLY + PHILIPP ARAKELIAN

2 ÄGIDIHOF: EMO HENRICH, AQUARELLMALER; ELMAR DREXEL,

REGISSEUR + SCHAUSPIELER, BUCHPRÄSENTATION “SILBERNE

GASSE” SA/SO 14:30 + 16:30

3 HANDWEBEREI MARIANNE PITTL, ANDREA HAFELE 

4 SPARKASSE IGLS: PATRICIA AICHNER, PAT)CHWORK;

CHRISTINE OBERWALDER, HALSKETTEN

5 HAUS DES GASTES: KLAUS ECCHER, SEIDEN- UND AQUARELL-

MALEREI ; IN MEMORIAM FRIEDA KOZUBOWSKI;

WEIBERWIRTSCHAFT, T-SHIRTS;

7 KLEINE GALERIE: ANNELIES KANZ, BILDER

8 JOSEF REINDL, BILDHAUER

9  PFARRHEIM: GILDA ZIMMERMANN, CERAMIC-ART;

GERTI GRUTSCHNIG , ACRYLMALEREI

10 VERENA PAULA SIMEONI, INSTALLATION IM SCHULGARTEN

11 BÜRGERBÜR0: NORBERT KANZ, MALER

12 MARTIN ZULEHNER, RESTAURIERUNGEN, VERGOLDUNGEN,

RAHMUNGEN; ILSE PATZELT, FILZARBEITEN;

WALTRAUD STEINER, SCHMUCKGESTALTUNG 

Samstag 15. und 
Sonntag 16. Dezember 2007, Igls

von 11 bis 18 Uhr

|  Öffnungszeiten

7 22 22 1 1 8 19 9
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Orange Ballons: Wegweiser 
zu den Ausstellungsorten.
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Am 23. Dezember 2007 findet zum 
52. Mal die vorweihnachtliche „Igler 
Bergweihnacht“ statt. Für viele 
Iglerinnen und Igler, Villerinnen und 
Viller, aber auch die Gäste beginnt 
mit dem ergreifenden Schauspiel 
Weihnachten. 

von Lothar Zimak & Hannes Hundegger +

Die Bergweihnacht eignet sich so rich-
tig zum Einstimmen auf die Festtage. 

Hannes Hundegger organisierte fast 40 
Jahr diese Veranstaltung. Die Nachfolge-
rin, Frau Renate Unterwurzacher, leitete 
die Bergweihnacht mit der Direktorin Frau 
Ploner fast ein Jahrzehnt. Seit zwei Jahren 
haben die Schützen diese Aufgabe über-

nommen. Über die Bergweih-
nacht zu schreiben gibt 
es keinen Kompetenteren 
als den Mitbegründer und 

im Frühjahr, im 
104. Lebensjahr, 
ve r s c h i e d e n e n 
Hannes Hunde-
gger. Die nach-
folgenden Zeilen 
sind Originalzi-
tate von ihm.

„Im Advent 
1955 war‘ s,   -  in 

der Zeit, wo es früh 
dunkel wird.

Ich arbeitete am 
Schreibtisch, und als 
ich aufschaute, sah ich 
plötzlich im gegenüber-

liegenden Kirchfriedhof 
bunte Lichtlein: gelbe, 
rote. grüne, blaue. Natür-

lich ging ich schauen, 

was los ist: Es war „ Freil‘n Lehrerin“, Elisabeth 
v. Konschegg, die mit Schulkindern ein 
Adventsspiel aufführte, um sie auf Weih-
nachten, die für mich schönste Zeit im 
Jahr, einzustimmen. Mich beeindruckte 
dieses kleine Erlebnis so sehr, dass ich be-
schloss, in Igls, wo sich zur Weihnachtszeit 
Menschen aus aller Herren Länder aufhal-
ten, um sich zu erholen und um das Tiroler 
Land näher kennenzulernen, einen Weih-
nachtsumzug zu veranstalten. Schuldi-
rektor Erhardt und Elisabeth waren sofort 
einverstanden, und als ich den damaligen 
Bürgermeister von meiner Idee unterrich-
tete, bekam ich zur Antwort: „In Innsbruck 
gibt es nur einen Christkindleinzug.“ Wo-
rauf ich (frech) antwortete: „Und in Igls 
wird es eine Bergweihnacht geben!“

Unser ganzer Besitz waren Herzen voller 
Begeisterung und Idealismus. So setzten 
wir uns zusammen und schrieben einmal 
auf, was wir alles brauchten. Zuerst einmal 
für die himmlischen Heerscharen alle Ar-
ten von hellen Tüchern, Vorhängen, Omas 
Unterröcken und anderes mehr. Für die 
Hirten brauchten wir alte abgetragene 
Lodenmäntel und grobe Hosen, alle Arten 
von Filzhüten und Fellen, angefangen von 
Bettvorlegern bis zu mottenzerfressenen 
Mänteln. Wenn ich so zurückdenke, die 
schlimmste Arbeit war wohl die Anferti-
gung der 50 Paar Engelflügel aus 3mm 
dickem Pappendeckel. An den Fingern 
entstanden Blasen, die aufplatzten und ich 
musste immer wieder den Verband wech-
seln, damit die Flügel nicht blutig wurden. 
Zeitweise musste ich aussetzen und da be-
gann ich die Hüte zu machen. Bei all diesen 
Arbeiten war mir Meister Bachlechner, den 
ich so liebe, mein Vorbild. Schaut nur ein 
Bachlechner-Bildl an, wenn so ein Hirter- 
Bua mit einem Stecken daher kommt, der 

oben einen Knauf oder einen Zwiesel hat. 
Am Waldesrand bei Patsch standen viele 
Haselnusssträucher, die für die Stecken 
herhalten mussten. Ein Bauer aus ViII hatte 
mir eine alte hölzerne Laterne geschenkt. 
Dieses Prachtstück hatte ich 30 mal ko-
piert, und der liebe, gute Mayregger Ada-
lbert hatte mir die ganzen Glasscheiben 
um Gottes Lohn zugeschnitten. Elisabeth 
hatte die gute Idee, die Engelflügerl mit 
Gummibändern zu versehen, sodass sie 
wie ein Rucksack getragen werden kön-
nen. Die Kleiderln müssen natürlich ent-
sprechend angefertigt sein.

Weihnachten beginnt in Igls

Igler Bergweihnacht heuer zum 52. Mal

1955 von Hannes Hundegger (+2007)  
ins Leben gerufen: Die Igler Bergweihnacht als 
Tiroler Institution und Beginn von Weihnachten.

Sonntag, 23. Dezember 2007, Igls
17:30 Uhr Weihnachtslieder
17:55 Uhr Läuten der Kirchenglocken
18:00 Uhr Einzug des Christkindes

|  Info

Bei den ersten Proben mussten wir fest-
stellen, dass sie zu wenig stabil waren, so 
habe ich aus Alublech Winkel ausgeschnit-
ten, die an den Flügeln angenietet wurden. 
Anfänglich musste ich mit einem kleinen 
Brückenwagen, auf dem ein abgeschnitte-
ner, ausrangierter Armsessel von der Mut-
terberatung festgeschraubt war, zufrieden 
sein. Bis ich bei der Piegger Moi einen al-
ten, geflochtenen Schlitten entdeckte, so 
wie sie im Volkskunstmuseum zu sehen 
sind. Eine gewaltige Bereicherung für den 
Umzug! In den ersten Jahren hatten wir 
noch eine Schafherde aus ViII. Da bei dem 
Umzug ein richtiger Sturmwind wehte, 
scheuten die Tiere und im Galopp ging‘s 
nach Vill in den heimatlichen Stall. Seit 
dieser Zeit übernehmen große Hirten als 
Lampelträger die Aufgabe. Da kann‘s dann 
schon passieren, daß so einem Jungtier 
die Blase drückt, und ein warmes Wasser 
über den Rücken des Hirten sich ergießt. 
Was meistens mit einem kleinen Hallo zur 
Kenntnis genommen wird. Nachdem die 

Anzahl der Hirten immer größer wurde, 
musste ich immer wieder Kraxen basteln 
und die großen möglichst nett gestalten. 
Da kommt eine alte, große Pfanne mit 
einem Mehlsack, bei einem anderen ein 
großer Bund Heu oder Stroh hinauf. Und 
weil die Ruckenkörbe große Mangelware 
sind, hat mir mein lieber Schützenbruder 
aus Mühlbach in Südtirol mit dem Auto 
drei so herrliche Inventarstücke gebracht. 
Wie viele 100 Sunden Elisabeth an den 
Engelkleiden nähte, wissen wir alle nicht. 
Aber eines wissen wir: es waren sehr viele. 
Während die himmlischen Heerscharen in 
der Schule eingekleidet wurden, hatten 
wir beim Anziehen der Hirten immer Platz-
schwierigkeiten. Nach langem hin und her 
durften wir in den nicht adaptierten Luft-
schutzräumen in der neuen Schule Einzug 
halten. Von da an konnte ich mich erst so 
richtig entwickeln, und es wurden laufend 
Kraxen und Laternen gebastelt, weil wir 
endlich den nötigen Platz hatten.

Und nun zum Umzug:

Bereits um 17:30 Uhr stimmt Prof. Erhard 
mit dem Kirchenchor vor der Dorfkrippe 
mit vertrauten Weihnachtsliedern die Be-
sucher auf die Weihestunde ein. Um 18:00 
Uhr läuten die Kirchenglocken, diese sind 
dann das Signal für den Beginn des Um-
zuges. Voraus gehen 6 kleine Engel mit 
dem Gloriaengel, die mit kleinen Glöck-
lein den Beginn einläuten. Dann kommt 
der Nachtwächter mit Bart, Laterne, Stock 
und einer Pelzhaube, dann die kleinen 
Hirten in warmen Kleidern, weißem Hemd 
mit grünen oder roten Hosenträgern, mit 
einem hohen Spitzhut und einem Mords-
trum Stecken.

Die nächste Gruppe sind die Kinder des 
Kindergartens, natürlich nur die Mädchen, 
weil die Knirpse ja bei den Galthirten mit-
gehen. Anschließend folgen die großen 
Engel. Dann kommt der Christkindlschlit-
ten mit der Gottesmutter und dem Christ-
kindl. Gezogen von einem Esele, zuge-
deckt mit einer weißen Decke mit rechts 
und links einem goldenen Kreuz aufge-
näht. Sankt Josef begleitet den Schlitten 
mit Stab und Laterne, schlicht und be-
scheiden, so wie er wohl vor 2000 Jahren 
gewesen sein wird. 4 Jungschützen geben 
das Ehrengeleit.

Dann kommen nochmals große Engel, 
und dann die vielen Hirten: Da sieht man 

einmal das arme Glatzenmandl, das nichts 
anderes hat, als ein Vögele, das er in einer 
alten blauen Steige zum Christkindl trägt. 
Oder der alte Großvater mit seinem schö-
nen weißen Bart, der sein Enkele an der 
Hand führt. Auf der anderen Seite geht 
sein Schutzengel.

Dann kommt der Herr Bürgermeister im 
Godl- Frack, so wie ihn Bachlechner auf den 
Neujahrskarten zeigt. Jedes Jahr freue ich 
mich, dass er so würdig und schön wirkt. 
Neben ihm geht selbstverständlich die Frau 
Bürgermeister. Dann kommen die vielen 
Hirten, von denen die meisten mit Körben 
und Kraxen beladen sind. Als letztes ge-
hen die „Defner Buabn“, die die nachdrän-
genden Zuschauer zurückhalten. So zie-
hen wir vom Postamt durch die Igler und 
Hilber Straße, bis zum Sporthotel, machen 
dort eine große Schleife, damit die Teilneh-
mer wenigstens ein bisschen etwas vom 
Umzug sehen und gehen dann zwischen 
Friedhofsmauer und Verkehrsbüro in den 
ehemaligen Schulgarten. Dort ist ein Stall 
aufgestellt, die heilige Familie umgeben 
von Engeln und Hirten hält dort Einzug.

Ein geistlicher Herr erinnert alljährlich da-
ran, dass nicht Pelzmäntel und Brillanten 
die Weihnacht sind. Vom Balkon des Moar- 
bauern blasen die Bläser der Musikkapelle, 
die während des Umzuges an verschie-
denen Stellen weihnachtliche Weisen er-
klingen lassen, das ewig schöne Lied „Stil-
le Nacht“. Das Licht erlöscht und die Vision 
ist zu Ende. Dass die vielen, vielen, vielen 
Stunden, die wir geopfert habe, nicht um-
sonst sind, beweist die Aussprache eines 
alten Berliner Ehepaares, die mir vor Jah-
ren sagten: Wir kommen aus Berlin, leben 
ganz für unser Geschäft, aber diese Wei-
hestunde hat uns seit der Kindheit das 
erste Mal daran erinnert, was Weih-

nachten ist. Uns sind beiden die Tränen 
gekommen. Ein herzliches Vergelt‘s Gott 
meinen vielen getreuen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, diesen prächtigen Men-
schen, ohne deren Hilfe die Durchführung 
der Bergweihnacht nicht möglich wäre.“

Dem Geschriebenen kann ich mich nur 
anschließen und den Wunsch äußern, 
dass weiterhin so viele Viller und Igler da-
ran teilnehmen und tatkräftig mithelfen. 
Dass nicht der Zeitgeist mit Vermarktung 
und Kommerz Einzug hält, sondern dass 
die bodenständige Tradition weiterhin 
fortlebt. Mögen die Kinder unserer Kinder 
noch erfahren, wie ergreifend die Klänge 
von „Stille Nacht, heilige Nacht“ sein kön-
nen. Dass Weihnachten mehr als nur Ge-
schenke und Schlemmer ist. 

Igler Bergweihnacht 1969: 
Maria war Brigitte Wopfner aus 
Vill und das 
Christkind 
Michael 
Kozubowski 
aus Igls.
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Mit der Fertigstellung und Schlüssel-
übergabe der Wohnanlage „Am Bichl 
2“ am Waldrand oberhalb der Badhaus-
straße konnte neuerlich erschwing-
licher Wohnraum für Igler Familien 
realisiert werden. 

von Karl Zimmermann

Schon damals, als der Verein für Menschen-
gerechtes Wohnen in Igls, vertreten durch 

den Obmann Markus Zettinig, mit dem Wunsch 
an die Agrargemeinschaft heran getreten ist, 
für Igler Familien kostengünstigen Baugrund 
zur Verfügung zu stellen, hatte die Agrarge-
meinschaft ein offenes Ohr für dieses Anlie-
gen, und stellte insgesamt einen Hektar Grund 
zu einem Drittel des ortsüblichen Baulandprei-
ses bereit. Auf dieser Fläche konnte zuerst der 
erste Teil, die Wohnsiedlung „Am Bichl 1“, und 
nun der zweite Teil, die Wohnanlage „Am Bichl 
2“, verwirklicht werden.

So gesehen blickt die Agrargemeinschaft 
Waldinteressentschaft Igls mit einem gewissen 
Maß an Genugtuung auf das durch die Tiroler 

Agrargemeinschaft Waldinteressentschaft Igls
Am Bichl 2 - Grundstück von Agrargemeinschaft

Landesregierung novellierte Tiroler Flurverfas-
sungslandesgesetz, bzw. auf das sogenannte 
„Handbuch im Umgang mit Agrargemein-
schaften“. Dort wurde genau diese Regelung 
aufgenommen: 

Für Gemeinden besteht für soziale  Wohnbau-
vorhaben ein Zugriffsrecht auf Agrargemein-
schaftsgrund zu einem Drittel des Bauland-
preises. 

Diskussion zu  
Agrargemein–
schaften einseitig

Mit Bedauern verfolgt 
die Agrargemeinschaft 

Waldinteressentschaft Igls die 
öffentlichen Diskussionen zum 
Thema „Agrargemeinschaften 
in Tirol“. Leider wird hier ein Bild 
erzeugt, das die Agrargemein-
schaften generell in ein schiefes 
Licht rückt. Jede einzelne Agrar-
gemeinschaft hat ihre individu-
elle Geschichte, und es ist ein-
fach nicht fair, alle in einen Topf 
zu werfen.

Die Agrargemeinschaft Waldin-
teressentschaft Igls bewirt-
schaftet seit jeher mit sehr viel 
Engagement den Wald, etwa 
335 Hektar Nutz- und Schutz-
wald, der für die Allgemeinheit 
als Erholungsgebiet im stadtna-
hen Bereich sehr gerne genutzt 
wird. Genauso stehen auch die 
etwa 20 Kilometer Forstwege 
allen Spaziergehern zur Ver-
fügung. Die Öffentliche Hand 
leistet dazu praktisch keinen 
Beitrag, im Gegenteil, kaum 
eine andere Institution wie eine 
Agrargemeinschaft leistet ei-
nen dermaßen hohen Obolus in 
Form von Umsatz-, Körper- und 
Kapitalertragsteuern an die Öf-
fentliche Hand.

Ob für die Mountainbiker, die 
Reiter, die Nordicwalker, die 
Patscherkofelbahn, die Bob- 
und Rodelbahn, den Golfplatz, 
den Congresspark Igls, usw., 
immer wieder verschließt sich 
die Agrargemeinschaft Waldin-
teressentschaft Igls den vielen 
Wünschen nicht, die vorrangig 
von der Stadt Innsbruck und 
dem Tourismus an uns heran 
getragen werden. Für die Ag-
rargemeinschaft Waldinteres-
sentschaft Igls war es immer 
schon selbstverständlich, für 
die Allgemeinheit, und im Be-
sonderen für Igls, mit Herz und 
Verstand zu agieren.  

Agrargemeinschaft Waldinteressentschaft Igls
Schilift „Zimmerwiese“ 
gesichert

Im Zuge der Überlassung von Grundflächen 
für die Erweiterung der Schipisten und des 

Geländes des „Olympiaexpress“ an der Römer-
straße hat sich die Agrargemeinschaft Waldin-
teressentschaft Igls dafür eingesetzt, den klei-
nen Schilift auf der „Zimmerwiese“ zu sichern. 
Den Bestand und den Betrieb dieses Schlepp-
liftes haben wir als Bedingung in den Pachtver-
trag mit der Patscherkofelbahn GmbH einge-
baut, womit auch in Zukunft im unmittelbaren 
Ortszentrum dem Wintersport gefrönt werden 
kann. 

Im heurigen Oktober ehrte die Agrargemein-
schaft Waldinteressentschaft Igls im Rahmen 

einer kleinen Feier in Heiligwasser den langjäh-
rigen Kassier, Schriftführer und Obmann-Stell-
vertreter, und auch jahrelanger Pächter der 
Igler Jagd, Herrn Ing. Stefan Schwaiger, der aus 
Altersgründen seine Funktionen im Ausschuss 
zurücklegte. All die oben angeführten Aktivitä-
ten waren besonders auch sein Verdienst, und 
die Agrargemeinschaft Waldinteressentschaft 
Igls bedankt sich auf diesem Weg noch einmal 
sehr herzlich für seinen Einsatz. 

Agrargemeinschaft Waldinteressentschaft Igls
Ehrung für 
Ing. Stefan Schwaiger

Die Dorfmeisterschaft mit der Ver-
einsmannschaftsmeisterschaft 2007 
ist Geschichte.

von Franz Wachter

Diese Vereinsmannschaftsmeister-
schaft hat auch Geschichte geschrie-

ben. 21 Mannschaften und 147 Einzel-
schützen kämpften um Titel und Ränge. Die 
zwei seit dem ersten Tag führenden Mann-
schaften, Schuhplattler und Turmbichl, lie-
ferten sich täglich spannende Wettkämpfe. 
Zumeist waren es nur die Deckserien die 
eine Mannschaft in Führung brachte. Am 
Ende des dritten Abends mussten bei je-
dem Mannschaftsschützen sogar 6 Serien 
herangezogen werden um die führende 
Mannschaft ermitteln zu können. Die Span-
nung war nicht mehr zu überbieten. Am 
letzten Tag konnte sich die Mannschaft 
Schuhplattler mit 3 Ringen Vorsprung ab-
setzen. Die Mannschaft Turmbichl kämpfte 
bis zur letzten Minute, hatte aber den guten 
Ergebnissen der Schuhplattler nichts mehr 
dagegen zu setzten. Die Klasse der Schuh-

Schützengilde Igls/Vill

Die spannendste Dorfmeisterschaft der Vereinsgeschichte
plattler zeigte sich in der Tatsache dass 3 
Schützen mit 96 Ringen und 2 Schützen so-
gar mit 97 Ringen nicht mehr in die Mann-
schaftswertung kamen. Aber auch auf den 
folgenden Rängen gab es erbitterte Positi-
onskämpfe. 

So landeten auf den Rängen 3 bis 5 und 9 
bis 11 drei ringgleiche Mannschaften bei 
denen die Deckserie für eine eindeutige 
Reihung verwendet werden musste. Ein 
Schütze hatte es sich zum Ziel gesetzt an 
den 5 Abenden insgesamt 200 Serien zu 
schießen. Auch das ist gelungen. Mit 98 
Ringen als sein bestes Ergebnis kam er 
auch bei den Schuhplattlern in die Mann-
schaftswertung. Sonderpreise für den be-
sten Teiler an jedem Abend sorgten für 
zusätzliche Motivation aller Teilnehmer. 
Dafür gab es täglich ein Jausenkörberl zu 
gewinnen. Als weiterer Anreiz waren auch 
noch zwei Armbanduhren ausgeschrie-
ben. Der beste Teiler der ganzen Woche 
und der erste „Hunderter“ wurden mit die-
sen Ergebnissen belohnt. Die Uhr für den 

schönsten Tiefschuss wurde am zweiten 
Tag mit einem 2,83 Teiler vergeben, erzielt 
von Daniela Kozubowski aus der Mann-
schaft Feuerwehr Frauen. Der erste „Hun-
derter“ fiel am dritten Tag. Markus Linder 
von den Schuhplattlern war der Meister-
schütze. Diese Dorfmeisterschaft wird 
allen noch lange in Erinnerung bleiben. 
Jeden Abend wurde von 18:00 bis kurz vor 
24:00 Uhr geschossen. 

Auch wenn viel Arbeit dahinter steckt, die 
von den Gildenmitgliedern unter der Re-
gie von Oberschützenmeister Franz Wach-
ter vorbildlich gemeistert wurde, wird man 
wieder eine Dorfmeisterschaft durchfüh-
ren. Allen Helfern am Schießstand, bei der 
Kassa, bei der Auswertung und vor allem 
auch in der Küche soll hiermit ein großes 
Lob ausgesprochen werden. Der Erfolg 
kommt der ganzen Gilde und vor allem 
den Nachwuchssportschützen zu Gute.

Im Namen des Vorstandes einen herz-
lichen und aufrichtigen Dank dafür. 

Preisverleihung: Die Meister 2007 (Bild links) und das Organisationsteam.

Das Team der RLB Bankstelle Igls wurde weiter verstärkt. 
Und zwar mit der gebürtigen Patscherin Michaela Oss. 

Die sympathische 20-jährige ist in der Kundenberatung tätig 
und begeistert von ihrem Job: „Es ist schön, in meinem Job 

für die Menschen da zu sein. Es ist das, was ich immer machen 
wollte. Großartig ist auch, dass ich in meiner Region diese Arbeit 
machen kann und bei einem tollen Arbeitgeber!“ 

Raiffeisen-Landesbank Tirol AG Bankstelle Igls
Erfolg durch Kundennähe

Sympathisch und 
kompetent: Michaela Oss, 
Verstärkung für das Team der RLB 
Bankstelle Igls.

Der Igel und die Freiwillige Feuerwehr Igls 
wünschen eine besinnliche Adventzeit und raten: 

 Adventkränze mit Wachskerzen 

· Auf Prozellan-, Glas oder Eisenteller stellen! 

 Weihnachtsbäume mit Wachskerzen

· Mit genügend Abstand zu feuerentzündlichem Mobiliar 
speziell Vorhängen aufstellen!
· Kerzen nicht mehr anzünden, wenn der Baum trocken ist!
· Den überprüften Feuerlöscher griffbereit aufbewahren!

Igel-Ratschlag
Brandverhütung:
Vorsorgemaßnahmen 
für Weihnachten
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Marianne Pittls Handweberei

Seit 1952 ist die Igler Handweberei 
eine Attraktion für Touristen und 
Einheimische. Bis Jahresende kann 
man Marianne Pittl und Andrea  
Hafele noch beim Weben zusehen.

von Klaus Defner

Mutter Maria Pittl  (1890-1961) war 
eine Frau mit Weitsicht und Sinn 

fürs Praktische. Wolle gab es in der eige-
nen Landwirtschaft, die Fertigkeit diese 
zu spinnen, hatte sie selber. Bis zum fer-
tigen Kleidungsstück muss diese zuerst 
gewoben werden. Und dann braucht es 
noch eine Schneiderin. Also ermöglicht sie 
ihren Töchtern eine entsprechende Ausbil-
dung. Marianne besucht die Webschule in 
Imst und Margit wird Schneiderin. Bevor 
Marianne 1951 ihre Meisterprüfung mit  
sehr gutem Erfolg ablegen wird, absolviert 
sie ihre Gesellenjahre in Kufstein und in 
Schweden. 

In Skandinavien lernt sie den Umgang mit 
edlen Wollen und neuen Farben, eine Er-
fahrung, die sie das ganze Leben beglei-
ten wird. 1952 macht sie sich selbständig. 
Die ersten Arbeiten sind Fleckerlteppiche 
aus Stoffresten. Als Kette verwendet sie 
Spagat. Viel mehr gab es in diesen ma-
geren Zeiten nach dem Krieg nicht. Dann 
lässt sie sich ihren großen Webstuhl nach 
Plänen der Imster Webschule bauen. Eine 
schöne sorgfältig getrocknete Lärche aus 
dem Igler Wald liefert das Holz, aus dem 
der Igler Tischler Lanthaler den Webstuhl 
fertigt. Der ist heute noch im Einsatz. „Mit 
dem Stuhl hab’ ich viel Geld verdient“ 
meint Marianne Pittl mit einem dank-
baren Lächeln. Der Igler Architekt Fritz 

Gruber plant an Stelle der Waschküche ein  
schmales Haus. Auch der kleine Laden wird 
von Gruber gestaltet. Sehenswert der raf-
finierte, schlanke Ladentisch, dessen Form 
an einen Mund erinnert und der mit einem 
Minimum an Platz auskommt. 

Die Lärchenmöbel fertigt der Igler Tisch-
ler Vinzenz Platzer, der seine Werkstätte 
neben dem Haus des Gastes hatte. Die 
Sgrafitti  an der Fassade stammen vom 
Höttinger Künstler Helmut Millonig. Nach 
sehr schweren Anfangsjahren geht es ab 
Mitte der sechziger Jahre bergauf. Marian-
ne webt mit drei Mitarbeiterinnen. Ihre 
Schwester Margit Zettinig, inzwischen 
mit eigener Schneiderei auf der anderen 
Straßenseite, konfektioniert ihr die Ware. 
Verkauft wird diese im eigenen Laden und 
damit ist die Wertschöpfungskette bis zur 

Konsumentin optimal geschlossen. Mar-
kenzeichen sind edle Stoffe aus Mohair, 
leichten luftigen Wollen und Seide. In nu-
ancierten Farbkombinationen, die oft von 
dunklen Blautönen bis ins Türkis reichen. 
Eine Attraktion auch für die Touristen, die 
die traditionelle Herstellung bestaunen 
und Handgewebtes in alle Welt mitneh-
men. Wenn Marianne Pittl mit Liebe über 
ihre feinen Stoffe streicht und mit Begeis-
terung aus ihrem Leben spricht, dann 
schwingt auch ein bisschen Wehmut mit. 
Die Tage der Handweberei sind gezählt. 

Bald schon werden fröhliche Kinderstim-
men das Klappern der Webstühle ablösen, 
wenn ihre Großnichte in diesen Räumen 
eine Kinderkrippe einrichten wird. Bis zum 
Jahresende ist der kleine Laden noch of-
fen. Ein Besuch lohnt sich. Auch ein Blick 
in den hinteren Raum, wo die hölzernen 
Webstühle stehen. Und vielleicht be-
kommt der Besucher eine der vielen Igler 
Geschichten zu hören, die Marianne Pittl 
aus ihrem langen Leben erzählen kann. 
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Das Holz für den Webstuhl stammt aus dem 
Igler Wald. Mutter Maria Pittl an ihrem 
Spinnrad, der Igler Architekt Fritz Gruber 
entwarf die Inneneinrichtung des Ladens.
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Die Freiwillige Feuerwehr Igls informiert

Brandverhütung und  
Maßnahmen zur Brandvorsorge

Es ist wieder einmal montags abends. 
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuer-

wehr proben den Ernstfall. Die Komman-
danten, Gruppenkommandanten und die 
Mannschaft bereiten sich für die Probe 
vor und man bespricht das Übungsziel: 
Annahme ist die Personenbergung mit 
schwerem Atemschutz bei einem Dach-
stuhlvollbrand. Die Evakuierten müssen 
versorgt und betreut werden und an Ret-
tungsdienste weitergeleitet werden. Zu-
gleich wird die Brandbekämpfung vorge-
nommen und die Sicherung der Objekte 
und Nachbarhäuser durchgeführt.

Anhand der Erkenntnisse aus diesen Schu-
lungen und Übungen erfahren die Frauen 
und Männer der Freiwilligen Feuerwehr 
Igls Routine und Sicherheit für ihre Ein-
sätze. Im Ernstfall ist man gefeit für neue 
unerwartete Situationen und kann so se-
kundenschnell lebenswichtige Entschei-
dungen treffen.

Als in den letzten zwölf Monaten bei zwei 
Dachstuhlvollbränden in Igls und Vill aus 
der Übungsannahme Ernstfall war, konnten 
die Mitglieder der Einheit Igls Ihr erprobtes 
Können richtig einsetzen. Und so konnte 
ein Großteil der Bewohner nach dem „Brand 
Aus“ am nächsten Morgen in den eigenen 
vier Wänden wohnen bleiben. 

„Die meisten Brände fangen klein an:“ 
unter dieses Motto stellt die Freiwilli-
ge Feuerwehr jährlich (im Frühjahr) ihre 
Brandverhütungs- und Vorsorgeinforma-
tionsnachmittage.  Mit Vorträgen über die 
Brandentstehung bis hin zur praktischen 
Löschübung werden interessierte Haus-
frauen und Hausmänner von Igls für den 
Ernstfall geschult, insbesondere wie man 
seine Familie und sich selbst im Notfall 
schützen kann. Mit einem Löschtrainer 
werden Brände simuliert und jeder Teil-
nehmer kann mit Feuerlöschern selbst er-
fahren, wie man einen Entstehungsbrand 
bekämpfen soll. 

Die Überprüfung und Wartung privater 
Feuerlöscher ergänzen diese Vorsorge-
maßnahmen. Zu den Schulungen und der 
Brandbekämpfung kommen zusätzliche 
Agenden in das Aufgabengebiet der Frei-
willigen Feuerwehr Igls: Einsätze mit der 
Bergeschere bei Autounfällen, Stromun-
fälle bei Überland - Starkstromleitungen, 
Hochwasserschutz, Suche nach vermis-
sten Personen und Personenbergungen 
bei Lawinenunglücken. 

Auch in Zukunft dürfen wir dieser Einsatz-
stärke vertrauen, denn es haben sich Mäd-
chen und Buben im Herbst in die Jugend-
feuerwehr eingeschrieben und nehmen 
an den Ausbildungen zur Feuerwehrfrau 
und zum Feuerwehrmann der FF Igls teil. 

Mit der Dankbarkeit der Betroffenen wer-
den auch sie erfahren, dass es sich lohnt, 
Zivilcourage zu haben. 

Freiwillige Feuerwehr Igls
Kerry Wirth, Schriftführer
ff.igls.jugend@aon.at

Sportverein Igls
Maria Zimak, 0512/37 97 93
zimak@tirol.com

|  Kontakt |  Kontakt

Jeder Brand fängt klein an: zu Weihnachten 
2006 in Igls und im September 2007 in Vill. Neben dem Eishockey für Kinder (Anm.: 

siehe Igel 2/2007), bietet der SV ein 
Schitraining für Kinder an. Heuer erstmalig 
in Zusammenarbeit mit der Schirennschu-
le Patscherkofel. Jeden Freitag von 18 bis 
20 Uhr können Kinder auf der neu aus-
gebauten Heiligwasserwiese bei Flutlicht 
und unter Aufsicht geschulter Trainer ihre 
Schitechniken verbessern.

Ein gesellschaftliches Ereignis ist das wö-
chentlich stattfindende Eisstockschießen 
auf unserem Eislaufplatz jeden Mittwoch 
(ab 12. Dezember 2007) von 18 - 20 Uhr. 
Das Ende der Eissaison beschließt ein Eis-
stockschießturnier. Ein weiteres Highlight 
dieses Winters soll unser Vereinsschiren-
nen werden, erstmals bei Flutlicht. Dazu 
werden wieder unter anderem alle Igler 
Vereine rechtzeitig aufgerufen eine Mann-
schaft zu stellen.
 
In der Hoffnung eines schneereichen Win-
ters wird auch das Vereinsrodelrennen 
und ein Rodelausflug heuer wieder durch-
geführt. Ein Schi- und Schitourenausflug 
rundet das vielfältige Winterprogramm ab. 
Die Termine zu allen Veranstaltungen sind 
in der Vitrine oberhalb des Postkasten, 
neben der Tabak-Trafik Sandbichler in Igls 
ausgehängt.
 
Zuletzt wünscht der Sportverein seinem 
Vereinsmitglied Wolfgang Kindl, letztjähri-
ger Juniorenweltcupsieger  im Kunstbahn-
rodeln viel Erfolg für die heurige Rodelsai-
son. Der Igel schließt sich an! 

Sportverein Igls
Auch im Winter aktiv

VEREINE „bald historisch“



Elisabeth Kofler, ist 27 Jahre alt  
und aus Innsbruck. 

Nach der Beendigung der Pflichtschu-
le hat sie das katholische Oberstu-

fenrealgymnasium abgeschlossen und in 
den folgenden Jahren Berufserfahrung 
in Tirol wie auch an der Côte d´Azur und 
London gesammelt. Ihre Ausbildung am 
Tourismuskolleg ermöglichte ihr, Sprach-
kenntnisse in Englisch, Französisch, Italie-
nisch und Spanisch zu erweitern. Die vom 

darauf folgenden Studium am MCI gefor-
derten Praktika, absolvierte sie großteils 
in schweizer Hotelbetrieben. Die Diplom-
arbeit wurde auf das obligatorischen Prak-
tikum aufgebaut: im Tourismusverband 
St. Anton am Arlberg war Elisabeth in der 
Kongressabteilung für die Organisation 
und Abwicklung zuständig. In der Freizeit 
ist sie, Sommer wie Winter, gerne in den 
Bergen: nach Jahren auf dem Snowboard 
versucht sie sich, mitunter auch zum Tou-
rengehen, wieder auf zwei Brettern. Zur 
warmen Jahreszeit ist sie beim Wandern, 
auf dem Rad und in der Vertikalen beim 
Klettern anzutreffen. 
Wir wünschen ihr in Igls viel Erfolg! 

Tourismusverband Innsbruck
Außenstelle neu besetzt

Pfarre Igls/Vill
Wussten Sie, dass ...
sich Igler und Viller Senioren seit 
über 20 Jahren wöchentlich  
zusammenfinden? 

von Waltraud Kapferer

Die Leitung der Seniorenstube („Ägidi-
usstube“) hatte in den ersten Jahren 

Frau Julia Strickner – ihre hervorragenden 
Kuchen sind uns noch heute in Erinnerung! 

Pfarrheim
Seniorenstube: Donnerstag 14:30 Uhr
Seniorentanz: 1. und 3. Dienstag im 
Monat

|  Senioren-Treffpunkt

Bald folgte Paula Wieser, die mit viel Ein-
satzfreude auch Ausflüge, verschiedene 
Vorträge, Weihnachts- und Faschingsfei-
ern organisierte. Für das leibliche Wohl 
wird mit Kaffe und Kuchen, auch einem 
Gläschen Wein gesorgt, es fehlt nicht an 
Frohsinn und Heiterkeit bei Spiel und Spaß. 
Seit Herbst 2007 führt Frau Margreth Guf-
ler mit einem neuen Team die Ägidistube. 
Sie möchte mit viel Liebe und Verständnis 
und mit neuen Aktivitäten die Igler und 
Viller Senioren betreuen. 

An dieser Stelle sei Frau Paula Wieser und 
ihrem Team für die langjährige Führung 
der Seniorenstube herzlich gedankt! 

von Silvia Tschaikner

Trotz Schnee, Sturmwarnung  und Kälte 
fand am Freitag, den 9.11.07 der Later-

nenumzug statt. Da heuer das „Standl“ auf 
Grund des Wetters vor dem Kindergarten 
aufgebaut wurde, änderte sich kurz ent-
schlossen der Routenverlauf des Umzugs. 
Begleitet von Eltern, Großeltern und Ge-
schwistern zogen die Kinder singend vom 
Kindergarten in die Iglerstraße, ein Stück 
in die Patscherstraße hinein, über den 
Gsturnsteig  zum Pertingerweg  zurück 
zum Kindergarten. Allen voran schritt Jana 
Schwab im roten Mantel, verkleidet als Hl. 
Martin und Claudia Bibl mit ihrem Pony. 

Auf der großen Wiese neben dem Gsturn-
steig blieben die Drei stehen, damit sie 
von allenTeilnehmern bewundert werden 
konnten. Besonders beeindruckend für 
die Kinder war die grosse Dunkelheit am 
Gsturnsteig, die das Licht der Laternen be-
sonders leuchten ließ. 

Ausklingen ließ man den Umzug am Park-
platz vor dem Kindergarten bei warmen 
Punsch und köstlichen Leckereien, die von 
Müttern unserer Kinder gebacken und 
spendiert wurden. Im Namen der Kinder 
und des Teams wird ein herzliches Danke-
schön allen Helfern ausgesprochen. 

Kindergarten Igls/Vill
Schneetreiben bei 
Martini-Umzug

FF Igls
Segnung des  

neuen Kommando-
fahrzeuges

Ein kalter Tag war´s:  Monika Zobl 
wärmte Musik-Obmann Sepp Lener.

Fanden sich zum Festakt ein: BD Mag. Erwin 
Reichel, Berufsfeuerwehr Innsbruck, Vizebgm. Dr. 
Christoph Platzgummer, STR DI Walter Peer, STRin Dr. 
Marie Luise Pokorny Reitter, Kdt. Josef Pittl u.v.m.

Feierten fröhlich mit:
Altkdt. Raimund Schwarz mit Gattin Steffi.

Die Fahrzeugpatinnen: 
Walli Pittl, Steffi Schwarz, 

Marianne Pittl, Rosi Schwaiger,  
Ingrid Pittl, Hilde Mayregger.

Angetretenen Formationen:
Feuerwehren und Igler Vereine 

beim Festakt.

Feierliche Fahrzeugsegnung:
Pfarrer Magnus Roth.

Pflege von Tiroler Brauchtum:
Die Schuhplattlerjugend Vill/Igls
bei ihrem Auftritt.
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Blitzlichter II

Fotos: 
Klaus 

Defner
Text Blitz-

lichter I+II:  
Christoph  

Wegscheider



Spenden bis 23. November 2007 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“:

Dr. Eckhard Knapp
Erwin Gstrein
Dr. Josef Kantner
Monika Peer
Helmut Maier
Schützenkompanie Igls-Vill
Frieda Staudinger
Dr. Sigrun Margreiter
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Trude Gostner
Maria Fankhauser
Dr. Godehard Kipp
Univ.-Prof. Dr. Wilfried Biebl
Anton Mayregger
Inge und Robert Feichter
Emmy und Dr. Hubert Papousek
Notburga Vogler
Christian Rohrer
Erich Röder-Gschnig
Ingeborg Mayr
Dkfm. Gerwalt Fink
Josef und Claudia Kölblinger
Elisabeth Gebauer
Hans und Helene Erhardt
Dipl.-Ing. Hermann Kastner
Albert Bader
Anna Weber

Sieglinde Ditting
Peter und Elisabeth Legit
Hubert Burtscher
Mag. Markus und Gerhild Murauer
Josef Ilmer jun.
Bürgermeisterin Hilde Zach
Werner Gasser
Karl Defner
Johann Schmid
Anton und Martha Mayregger
Gerda Neuner
Familie Milakovic, Pizzeria Venezia
Dr. Peter und Dr. Veronica Wimmer
GR Dir. Andreas Wanker
Dr. Eckart Wiedner
Ing. Götz Henkel
Ing. Fred Grießer
Almuth Mota
Iris Wilfling
Rosmarie Gassner
Klaus Mödlhammer
Stadträtin Dr. Marie-Luise Pokorny-Reitter
Carolin und Markus Weber
Inge Steinke
Univ.-Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Dr. Bruno Wozak
Monika Peer

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förde-
rung der Information und Kommu-
nikation in Igls ist nicht auf Gewinn 
ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an der 
Herausgabe des  „Igel“ und freuen uns, 
wenn Sie die weitere Herausgabe 
dieser Stadtteilzeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
bei der 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben wir 
uns, Sie als Spender in der jeweils näch-
sten Ausgabe des „Igel“ auf dieser Seite  
namentlich anzuführen.

Unterausschuß:
Mag. Klaus Defner (Vorsitzender) 
+43(0)650/377 0111, klaus@defner.net

Bürgerbüro: 
Manfred Renn und Ivana Music
Tel. +43(0)512/37 03 61 
bs.igls@telering.at

Schuhplattler und Huttler
Alexander Weber, +43(0)664/627 87 57

( Igler Art 
Annelies Kanz, +43(0)512/377 616

Freiwillige Feuerwehr Igls
Kerry Wirth, ff.igls.jugend@aon.at

Was ist los in Igls?  www.

Do 13 Erscheinung „Der Igel“  3

Fr 14

Sa 15 11:00 
- 

18:00
Igler Art Igler Art

Ort: IglsSo 16

Mo 17

Di 18

Mi 19

Do 20

Fr 21

Sa 22

So 23
17:30
17:55 

18:00

Weihnachtslieder
Läuten der Kirchenglocken

Igler Bergweihnacht

Schützen-
kompanie
Zentrum

Mo 24 Weihnachten

Di 25 Christtag

Mi 26

Stefanitag 

11:00 Konzert der Musikkapelle Igls-Vill Zentrum

20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 27

Fr 28

Sa 29

So 30
bis 
19.1.

Igler Art-Ausstellung von 
Patricia Aichner

Ort: kleine 
Galerie

Mo 31

Silvester

11:00 Silvester-Konzert der MK Ellbögen Zentrum

24:00 Silvester-Feuerwerk Kurpark

Di 1 Neujahr

Mi 2 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 3

Fr 4

Sa 5

So 6 Hl. Drei Könige

Mo 7

Di 8

Mi 9 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 10

Fr 11

Sa 12

So 13

Mo 14

Di 15

Mi 16 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 17

Fr 18

Sa 19

So 20
bis 
9.2.

Igler Art-Ausstellung von 
Verena Paul Simeoni

Ort: kleine 
Galerie

Mo 21

Di 22

Mi 23 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 24

Fr 25

Sa 26

So 27

Mo 28

Di 29

Mi 30 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 31

Fr 1

Sa 2

So 3 14:00 Faschingssonntag-Faschingstreiben Zentrum

Mo 4 -10.2. Junioren WM Bob u. Skeleton Bobbahn

Di 5

Mi 6 Aschermittwoch

Do 7

Fr 8

Sa 9

So 10
bis 
1.3.

Igler Art-Ausstellung von 
Edith Möltzner

Ort: kleine 
Galerie

Mo 11

Di 12

Mi 13 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 14 Redaktionsschluß „Der Igel“ 4

Fr 15 -17.2. Welt-Jugend-Rennrodel-Challenge Bobbahn

Sa 16

So 17

Mo 18

Di 19

Mi 20 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 21

Fr 22

Sa 23

So 24

Mo 25

Di 26

Mi 27 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 28

Fr 29

Sa 1

So 2
bis 
22.3.

Igler Art-Ausstellung von 
Arno Zissernig

Ort: kleine 
Galerie

Mo 3

Di 4

Mi 5 20:30 Tiroler Abend Vereinshaus

Do 6

Fr 7

Sa 8

So 9

Do 20 Erscheinung  „Der Igel“  4
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Kontaktdaten aus dieser Ausgabe

Für fehlerhafte Angaben und/oder fehlende Termine möchte sich das 
Redaktionsteam entschuldigen! Wir bitten alle interessierten Vereine, 
uns rechtzeitig bis zum nächsten Redaktionsschluß ihre Termine an  
redaktion@der-igel.info bekannt zu geben!  Danke! 

|  Info

www.der-igel.info

|  Hinweis
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Igler Bergweihnacht
Schützenkompanie Igls/Vill
Obmann Lothar Zimak, 
+43(0)512/37 97 93

Schützengilde Igls/Vill
OSchm. Franz Wachter
Tel. +43(0)512/37 90 02 

Agrargemeinschaft  
Waldinteressentschaft Igls
Obmann Karl Zimmermann sen.
Tel. +43(0)512/37 97 94

Sportverein Igls
Maria Zimak, zimak@tirol.com
Tel. +43(0)512/37 97 93

iGeL - CaRToON
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In eigener SacheWas ist los in Igls? Veranstaltungskalender



Aussichtsreich

Dachterrassenwohnung Igls
144 m² Wohnfl äche, zwei Terrassen 80 + 11 m², Lift, Keller,
2 Tiefgaragenplätze, sofort beziehbar, Kaufpreis  470.000,– 

Ihr Ansprechpartner vor Ort 
für dieses und weitere 
aussichtsreiche Objekte:

Gebhard Jenewein
Wohn-u. Wirtschaftsimmobilien GmbH
Falkstraße 25, Innsbruck
Tel 05 0100 26491
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Am Faschingssonntag, 3. Feber 2008 organisiert der 
Schuhplattlerverein Vill/Igls wieder das Faschingstrei-
ben im Dorfzentrum von Igls. Eingeladen sind alle Ig-
lerInnen und VillerInnen aktiv daran teil zu nehmen. 
Das Treiben wird wieder unter ein Motto gestellt:  

„ALLES SCHLAGER“!

Prämiert werden die beste Einzelverkleidung und die  
beste Gruppe. Der Veranstalter freut sich über viele  
Schlagerstars und Schlagergruppen!

Alles sCHlAGeR AM
FAschingssonntAg!

3. Februar 2008, Igls
Treffpunkt und Anmeldung für alle Teilnehmer: 
13:30 Uhr, Spar-Supermarkt
Beginn des Umzuges: 14:00 Uhr

|  Veranstaltungstipp


